
Bärbel Paul,  die Wulff begrüßte, ist noch mit ihrem Berater Dr.
Manfred Watzlawik auf Jobsuche. Foto: Michael Hehmann

417 einstige 
Karmänner

wieder im Job
Wulff lobt Schaffer

S. OSNABRÜCK.  „Wichtig ist,
dass man wieder eine Arbeit
hat, die Spaß macht.“ Die
ehemaligen Karmänner Uwe
Abt, Uwe Brunink und Sven-
Erik Hamm haben es ge-
schafft: Über die Personal-
transfergesellschaft Schaf-
fer services GmbH haben sie
neue Jobs gefunden, die sie
gerne machen.

Die drei stehen für 417 eins-
tige Karmann-Beschäftigte,
die Schaffer wieder in den ers-
ten Arbeitsmarkt integriert
hat. Knapp 700 Mitarbeiter
hatte der Cabrio-Bauer wegen
einer Auftragskrise entlas-
sen, 642 davon sind in die
Transfergesellschaft einge-
treten. Finanziert wird die
Gesellschaft von Karmann,
der Arbeitsagentur und dem
Land Niedersachsen aus dem
Europäischen Sozialfonds.

Nach zwei Dritteln der
Laufzeit hat Schaffer damit
eine Vermittlungsquote von
65 Prozent erreicht und „un-
sere Erwartungen deutlich
übertroffen“, dankte Minis-
terpräsident Christian Wulff
gestern Geschäftsführerin
Rommy Schaffer und ihrem
Team. Bis zum Jahresende
sollen 500 Ex-Karmänner
wieder in Lohn und Brot sein.

Doch auch wenn Schaffer
„aus der Krise eine Chance
gemacht hat“, sehe die Lan-
desregierung die Priorität in
der Festigung des Produkti-
onsstandortes Osnabrück,
sagte Wulff. Karmann sei un-
bestritten erstklassig und
„müsste mehr Autos für
mehr Hersteller bauen“. 

Der Bau von Dachmodulen
für Cabrios und der Werk-
zeugbau liefen weiter gut,
sagte Peter Harbig, Sprecher

der Karmann-Geschäftsfüh-
rung: „Der Fahrzeugbau
schwächelt.“ Im Vergleich
zum Vorjahr gebe es einen
Umsatzrückgang von elf Pro-
zent. Hoffnung setze Kar-
mann in die Internationale
Automobilausstellung (IAA)
im September in Frankfurt.
Das Unternehmen werde
dort „interessante Technolo-
gien“ zeigen. 

Bei einem Rundgang
durch die Räume der Trans-
fergesellschaft auf dem Kar-
mann-Gelände erläuterte
Schaffer-Projektleiterin
Amélie von Schoenaich dem
Ministerpräsidenten die Ar-
beit. Alle Kandidaten würden
intensiv einzeln beraten und
erhielten ein individuelles
Profil erstellt. Jedem Berater
stehe eine Assistentin zur
Seite, die für den Arbeitssu-
chenden Bewerbungsunter-
lagen – auch in hundertfa-
cher Ausführung – erstelle. 

Für jeden ehemaligen Kar-
mann-Mitarbeiter stünden
für die Dauer des Transfers
23400 Euro zur Verfügung:
13300 Euro von Karmann,
6500 Euro von der Agentur
für Arbeit und 3600 Euro
vom Land. 

Bärbel Paul, die Wulff beim
wöchentlichen Gespräch mit
ihrem Berater Dr. Manfred
Watzlawik traf, hofft, dass sie
bald wie ihre früheren Kolle-
gen einen neuen Job hat.
Sven-Erik Hamm hat sich als
Thermograf selbstständig ge-
macht. Uwe Abt leitet die Os-
nabrücker Niederlassung ei-
ner Autoglaserei. Uwe Bru-
nink ist zwar noch in der Aus-
bildung, hat eine Anstellung
aber schon sicher: als Trieb-
wagenführer der Nordwest-
bahn. 

dass der Automat nicht in
Ordnung sei und sie deshalb
kein Geld abheben wolle.
Dann verließ sie die Bankfili-

Die Polizei bittet weitere
Zeugen um Hinweise und die
ältere Dame, sich zu melden:

und die Fugen verschlossen: Die Steinmetze sind mittlerweile fertig, jetzt arbeiten die Dachdecker
Fotos: Jörn Martens

Rahmen unterschritten wird.
Die Kosten für die Steinsa-
nierung und die Klempner-

die Senator-Lehmann-Stif-
tung, die der frühere Stadt-
baurat Friedrich Lehmann
(1869–1961) aus seinem Pri-
vatvermögen begründet hat. 

Mittelalter zum Schutz der so
genannten Honpforte und
des vorgelagerten Mühlen-
wehrs. Über seinen Namen
gibt es verschiedene Theori-
en. Als wahrscheinlich gilt,
dass er nach dem Parnekel
benannt ist, einer Weideflä-

Gelände der heutigen Ten-
nisplätze am Erich-Maria-
Remarque-Platz befunden
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